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Zeichen der Unruhe: Tausende für Imran
Khans Freilassung in Islamabad

Tausende in Pakistan fordern die Freilassung von Ex-
Premier Imran Khan, der seit August 2023 im Gefängnis ist.

Proteste verstärken sich.

In Pakistan versammelten sich Tausende von Menschen in der
Hauptstadt, um die Freilassung von Imran Khan, dem
ehemaligen Ministerpräsidenten, zu fordern, der seit über einem
Jahr im Gefängnis sitzt. Diese Demonstration findet inmitten
einer wachsenden politischen Unruhe im Land statt und wurde
von Khans politischer Partei, der Pakistan Tehreek-e-Insaf (PTI),
organisiert. Es war die erste bemerkenswerte öffentliche
Kundgebung der PTI seit den umstrittenen Parlamentswahlen im
Februar.

Obwohl die Veranstaltung in den Vororten der Hauptstadt
stattfand, berichteten lokale Medien nicht live darüber. Dennoch
zeigten Bilder und Videos auf der Social-Media-Plattform X, dass
Khans Anhänger aus verschiedenen Teilen des Landes in
Richtung Islamabad marschierten. Die PTI hat zudem die
Behörden beschuldigt, ihre Mitglieder unter Druck gesetzt zu
haben, um eine hohe Teilnehmerzahl zu verhindern.

Blockaden und Polizei Präsenz

Die Stadtverwaltung blockierte entscheidende Zugänge zu
Islamabad, indem sie Lastwagen und Polizeikräfte einsetzte, um
mögliche Unruhen zu vermeiden. Dies deutet auf die
angespannten Verhältnisse hin und zeigt, wie ernst die Situation
wahrgenommen wird. Hammad Azhar, ein enger Vertrauter von



Khan, machte in seiner Eröffnungsrede deutlich: „Wir werden
nicht ruhen, bis Khan aus dem Gefängnis entlassen wird.“ Diese
Worte gaben den Ton für die gesamte Kundgebung an und
machten klar, dass die Unterstützung für Khan stark bleibt.

Ein weiterer prominenter PTI-Anführer, Salman Akram Raja, ein
angesehener Anwalt aus Lahore, erklärte, dass Khan die einzige
Hoffnung sei, die das Land vor einer Korruption und
Inkompetenz der gegenwärtigen Politiker retten könne. Diese
Aussagen unterstreichen die Hoffnung vieler Demonstranten auf
eine Rückkehr Khans in die Politik und die Übergabe von
Führungsrollen an eine vermeintlich fähigere Regierung.

Der rechtliche Kampf von Imran Khan

Imran Khan sitzt seit August 2023 im Gefängnis und sieht sich
einem Prozess gegenüber, bei dem ihm vorgeworfen wird, am 9.
Mai dieses Jahres zur Gewalt angestiftet zu haben. An diesem
Tag kam es zu massiven Ausschreitungen, als seine Unterstützer
militärische Einrichtungen angriffen – ein Vorfall, der im
politischen Umfeld des Landes als beispiellos gilt. Khan weist
alle Anschuldigungen vehement zurück und behauptet, dass
diese Vorwürfe Teil einer politischen Verfolgung sind.

In den letzten Monaten wurden alle von ihm erhaltenen
Verurteilungen entweder ausgesetzt oder aufgehoben. Eine
besonders komplizierte Wendung nahm sein Fall jedoch durch
die unerwartete Verhaftung und anschließende
Militärgerichtsverhandlung eines ehemaligen
Geheimdienstchefs, der als nahestehend zu Khan galt, als dieser
noch im Amt war. Diese Entwicklungen machen die politische
Landschaft in Pakistan noch komplexer und werfen Fragen über
die zukünftigen Möglichkeiten Khans auf.

Die Kundgebung reflektiert nicht nur den anhaltenden Rückhalt
für Khan innerhalb seiner Anhängerschaft, sondern auch die
Grundzüge der verschärften politischen Spannungen in Pakistan,
die sowohl national als auch international Beachtung finden. Die



PTI versucht, durch solche Demonstrationen nicht nur ihre
Stärke zu zeigen, sondern auch aus dem Schatten der aktuellen
politischen Unsicherheiten zu treten und sich als schlagkräftige
Opposition zu positionieren.
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